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Herren Kreisliga A

TSV Langenbrücken : TTF Obergrombach 
Freitag, 10.03.2023, 20:15 Uhr

Essig bleibt gegen den TSV Langenbrücken ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTF Obergrombach am
Freitagabend in den Armen: David Pott hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (24:34 Sätze) in der Herren
Kreisliga A Partie gegen den TSV Langenbrücken gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Alfred Weis, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Sieg von Sturm / Do-Thanh gegen Melcher / Neuberth konnte nur
der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. In vier Sätzen verloren wenig später Kittlitz / Schaal ihre Partie gegen Essig /
Reich. Einen knappen Sieg feierten daraufhin Weis / Yang beim 3:2 gegen Degen / Pott, mit dem sie
einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Bällen Vorsprung für Weis / Yang zu Ende ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Joachim Sturm bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Thorsten
Degen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Jürgen Kittlitz, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Sebastian Essig verlor. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Fast verloren schien wenig später das Spiel von Alfred Weis
gegen Frank Neuberth, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Alfred Weis jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte mit 6:11, 8:11, 11:6, 11:4, 11:8. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Tan Do-Thanh gegen Gernot Melcher. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Beim 0:3 gegen David Pott
fand Hans-Jürgen Schaal von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Axel Reich zeigte Guang Yang hingegen seinem Gegner die Grenzen auf. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. So gut wie gewonnen schien anschließend
das Spiel von Joachim Sturm gegen Sebastian Essig, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende
hatte Sebastian Essig jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:5, 11:9, 8:11, 6:11,
13:15. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Jürgen Kittlitz verpasste es
derweil mit einem 4:11, 11:9, 8:11, 6:11 gegen Thorsten Degen, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:22 für Kittlitz
und 12:14 für Degen seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nach verlorenem ersten Satz drehte dann
Alfred Weis das Match gegen Gernot Melcher und gewann in vier Sätzen. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 5:7. Tan Do-Thanh besiegelte mit einem 11:9, 11:4, 5:11, 11:9 gegen Frank
Neuberth einen Punkt für sein Team. Wenige Chancen hatte dagegen am Nachbartisch Hans-
Jürgen Schaal beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Axel Reich, so dass Reich seiner Favoritenrolle,
die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos anerkennen. Mit diesem
Sieg liegt die Bilanz von Reich nun bei 10:12 seit Beginn der Serie. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Guang Yang das Spiel gegen David Pott noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 11:13, 7:11, 3:
11. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TTF Obergrombach war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Langenbrücken am 17.03.2023 gegen den TTV
Zeutern um Wiedergutmachung, während die Gäste am 17.03.2023 gegen den TTC 95 Odenheim III
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Langenbrücken

Doppel: Sturm / Do-Thanh 1:0, Kittlitz / Schaal 0:1, Weis / Yang 1:0 
Einzel: J. Sturm 0:2, J. Kittlitz 0:2, A. Weis 2:0, T. Do-Thanh 1:1, H. Schaal 0:2, G. Yang 1:1 

 TTF Obergrombach
Doppel: Essig / Reich 1:0, Melcher / Neuberth 0:1, Degen / Pott 0:1 
Einzel: S. Essig 2:0, T. Degen 2:0, G. Melcher 1:1, F. Neuberth 0:2, A. Reich 1:1, D. Pott 2:0


